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Km Wingang des Wohl - Markts
An dem Eke des alten Michaeler - Hauseö quer über die Gasse

Ware folgende
Von denen

Kaiser ! . Königl . Werren Wof - Gefreyten
Errichtete

Triumph - Worte
zu sehen .
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alten Römer haben allezeit denen Triumph - Herren
bey ihren Einzügen / deren zu Rom von Erbauung

Stadt / bis auf den K. Vespasianuö schon Z2O .

gezehlet worden / die gröste Ehren - Bezeigungen erwiesen .
Sie stellten zwar anfangs nur Bilder / und Siegs Zeichen
auf . Nachdem aber führten sie ihren allerbesten Fürsten /
Titus / Trajanuö / Antoninus / und Konstanlinus / gleich¬
wie die Assyrier dem Ninus / und wie die Aegyplier dem

Sesostris / Ehren - Säulen / und Siegs - Bögen auf . So
wurden auch dergleichen Pracht - Gebäude mit bündigen In¬
schriften beseelet / worvon des vor - gedachten Kaisers Kon¬
stantin Gedachtnuö - Mahl uns ZeugnuS gibt :
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Solchergestalten haben / auf gut - Veranstaltung Sr .

Hoch- Gräfi Erccll . des Heil . Röm . Reichs Gra -

fens Ferdinand Krakowsky von Kollowrat/Mer
Röm . Kais . Majestät wörtlich geheimen Rahts /

damals angesetzten HofMarschalls / und Obsorge

des Henn Anton Höltzl / der gesamten Kaiser ! . Hvf - Befrey -

ten Vorstehers / die Kaiser ! . Herren Hof « Besreyten nach

Pflicht und Schuldigkeit Ihro geheiligten Majestät /

dem Merdmchleuchtigsten / Mroßmächtigsten /
und unüberwindlichsten Würsten und Mrrn /

Werrn ^ ^ ^ 0800 , von MOttts Gnaden

erwählten Mörn . Kaiser / zu allen Weiten Weh -

rern des Deichs / zu Germanien / und Jerusa¬

lem Könige / Wertzogen zu Uothringen / und

Uarr/Mroß - Wertzogenzu Toscana ; wie auchd - r

Wllerdurchleuchttgsten/Mroßmächtigsten Kür -

stin und Grauen / Krauen
Möm . Kaiserin/ ^uch zu
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^ , « ungarn / und Nöheim Königin / Nrtz - Mer-

tzogin zu Wsterreich / re . zum öffentlichen Einzug «

diese ungemetn prächtige Triumph - Pforte erbauen lasten .

Indem nun alsofort sothane Triumph - Pforte bald

börste in Kupfer gestochen werden ; als ist hier daS Abse¬

hen / dem Leser durch wenige / doch wichtige Bilder dieselbe
r » ; so ist mau auch nicht auf eine weitläuffige

Beschreibung hier bedacht / sondern nur auf die nöthige An¬

deutungen / worüber die Abbildungen / als stumme Redner /

ein redendes Mahl - Werk erforderen . Weil eine von diesen /

ohne der anderen / sich nicht deutlich genug zu kennen gibt .

Der Pracht dcS auf dem Kohl » Markt / nächst der

Kais . St . Michaelis,Psarr - . Kirchen/von dem Hm. Bibiena

Kunst - mästig aufgeführten Gebäudes / wäre von einer ein¬

stimmenden Schönheit / und seiner Bau - Art nach / von zu¬

sammen - gefetzter Ordnung . Es bestund - aus allerhand

Säulen - Reihen / und Bogen - Gängen / auf welchen sich

beyderseits Trompeten und Pauken hören liessen . Inwen¬

dig befände sich - in - grosse Kuppel / die von vier Seltene

Bogen unterstützet wurde .
'

Die aus dem f - inestm / Missen / roten /grünen / und

untermengten Marmor ausgestellte Säulen - Ordnung / die

aus Aertz gegossene Bilder / die Kriegs - und Siegs - s - ichm /

machten dem Lust - Gebäude / welches 65 . Schuhe hoch / und

Zg . breit war « / ein merkliches Ansehen . So / daß me

Nettigkeit und Gleichheit / die erhobene Arbest / die aus -

bündige Zieraten / die frische und lebendige Farben / d «

Augen / und daS Gemüt vergnügten . ^
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Gestaltsam dieses Pracht - Gebäude einem Ehren - Tem-
pel gleich schiene / so hatte man dasselbe mit Lehr - reichen
Sinn - Bildern / und herrlichen Statuen besetzet / und Ehren -
groß gemacht . Denen wol - gesinnten Urtheil - Führerm /

welche nicht nöhtig haben / durch anderer Verkleinerung sich
zu erheben / und eher aus besser Machen / als auf das Tad -
len bedacht seynd / wird leicht erhellen / daß man die Wahr¬
heit / welche bey allen Vorstellungen den grossen Beyfall
verdienet / beobachtet .

I Die Hoheit und Herrlichkeit des Ruhm -
würdigen uralten Königlichen Stamm - Hauses Lothringen :
Godfried von Bullion / der erste König zu Jerusalem / in
seiner alten Tracht . Welcher / anstatt der goldenen Haupt -
Zierde / die Dörner - Kron des HErrn auf dem Helm führte .
Vor dessen Königl . Pallast stunde eine prächtige mit vielen
Wappen / Schildern / und Siegs - Zeichen Wunder - schön
gezierte / auch jetzo mit der Kaiser ! . Lron verherrlichte hohe
Ehren - Saule / als welche Neid und Zeit selbst überwun¬
den ; das nunmehro über neun hundert Jahr blühende/und
- ergestalten wiederum empor gekommene Haus / deme wenig
Häuser an Altertum / Hoheit / und Herrlichkeit gleich kom¬
men / vorzubilden . Aufschrift :

2 . T . Schaue hier das Helden - Blut .
11 . Die Ehr und Würde des auf das Aller -

durchleuchtigste Haus Lothringen gediehcnen / und auf das

Ertz - Haus Oesterreich wieder gekommenen Kaisertums : La-

tinus / ein Sohn des Hercules / und glükseeliger König in

Italien /



Italic « / welcher / nacheme er keinen männlichen Erben

mehr hatte/und der erst - geborne Printz ihm bald durch einen

früh - zeitigen Tod entrissen worden ; seine Erb - Tochter dem

AeneaS zur Gemahlin gäbe . Worauf aus beyden ei «

Haus / und ein Volk worden . Wie solches Virgilms « m

VII . Buch seines Helden - Gedichts aus das nmirandlichste

begründet . Durch welches Sinn - Gemählde eine gleich¬

mässige Schikung des Allerhöchsten / und anmik die mit s»

glüklichem Erfolg vollbrachte Kais . Wahl / Salbung und

Krönung hervor - leuchteten . Aufschrift :

OLLV8 .

? T . Königs LatinuS Pracht und Macht .

III . Die Zuversicht und Gewährung der durch

die wol- gewählte Wahl Ihrer Röm . Kais . Mas . versicher¬

ten Schutz - und Schirm - Haltung ; Der Vorbedeutung

BkW SrMlung ( rerlx o . vilxis LVM - rv8 )

in einer Vorbildung / nicht wie sie etwann aus allen Mun¬

den vorkommt / sondern / wie sie auf einem Waffen - Gerüst

in ihrem Ruhm- Wcesen sitzend / das Lothringische Hertz -

Schild hält / und aus der ober derselben eMemenden Ler -

chen- Schaar/gleichwie die Römer aus dem Vogel - Gesang /

gleichsam ein günstiges Schiksal zu weissagen schiene .

Welches / dafern einem alten Dichter Glauben beyzumes-
sm/nichts anders ist / als ein Spiel der Götter / und /

wie es Seneca vorgibt / der durch den Mund des Men¬

schen vorbedeuteke Wille GDttes . Ausschrift :

VI > sV8 . - ML81 ' .

2 . T . Er hilft allem Unheil ab .



IV . Die geerönte Tugend : Das unverblümte

Hnlden - Bild der Allerdurchleuchtigsten / Großmächtigsten /

Nllergnädigsten Kaiserin . Die / als eine Gewalthaber ! »

des VerhängnuffeS/und andere Judith/sdurch welche GOtt

seinem Volk den Sieg gegeben ) auch in der äussersten Drang¬

sal ihr unstreitiges Erb - Recht mit unglaublicher Standhas -
rigkeit verfochten / die Unthaten der Länder - süchtigen und

Ruhm - redigen Feinden gerächet / gantz Trulschiand m »

seiner Dienstbarkeik errettet / ihre Wahl- Gerechtigkeit her¬

gestellt / foigvar das Heil . Röm . Reich in sein altes Ansehen /
die Jnnsaffen in ihre Ruh / und alles in seinen vorigen Wel¬

stand gesetzet . Das ist die Ursach /daß diese Großmütige

Fürstin / als eine um das werte Vatterland so hoch-verdiente
Heldin / nicht mit der aufgetragenen von purem Gold / son¬
dern wegen erhaltenen Bürgern / mit einer alle überwägen -
den Lorber - Krone gecrönet wird . Derohalben Semca

nicht unrecht gesprochen :
rLr Eo » ÄOL

QiVLS Aufschrift :
VIR . 1VH8 . 0kV8 . Lert .

? . T . Das hat eine Frau gethan .
V - Die allgemeine Freude / wie sie aufihr «

WnlgS - Stuhl sitzend / in der Rechten den ZanuS « Kopf/
das Ssin - Bild einer klugen und vorsichtigen Regierung :
Und in der linken Hand ein Schwerdt nebst der Waag «

Schaale / das Bild der Redlichkeit und Gerechtigkeit / führ¬

te ; zm Hcrtz - grüudliche » Trost - Fassung / daß der Gesalbte
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des HErm die Gerechtsame und Sicherheit des Reichs der »

theidigen / seine Erb « Länder zuruk bringen / einen allge¬

meinen Frieden stiften / und die entwichene goldene Zeit

wieder einführen werde . In dieser zuverträulichen Hof -

nung erfreuen wir uns von Hertzen / weil unser Allergnädig -

ster Kaiser mehr Vatter / als Herr / ist ; auch gleichsam ein

neuer Stamm - Führer / und anderer Rudolph von Habs »

bürg tu achten . Dessen Nachkommen die alt - / und neue

Welt / so lang sie stehen wird / forthin beherrschen werden .

Von welchem die Fürsten / und das Reich versichert seyn

könne / was nach dem ZeugnuS deS TephilinuS Kaiser Otto

gesagt : , » e

» o ? r / »' S^ r/ck - ü/ .

Und daß zwar nach dem Vorbild und Innhalk der Kaiser ! .

Lrönungs - Müntz : VLO L° r I ^ ktLiilO . Aufschrift :

( MNL8 . 1 ^ lkLir . I0 . I . LLI ' I .

r . T. Ab dieser Kaisers - Wahl erfreut sich Jeder¬

mann .

VI . Die ausnehmende Begabnus unsers

Glorreichsten Kaisers : Ein Sieg - prächtiges von vergolde¬

ten Metall verfertigtes Helden - Bild / bildete mcht nur dte

äusserliche / sondern auch die innerliche Grosse dieses grossen

Hmns / in welcher die Natur fast eine uoenrwssche Schön :

heit gepragct / vor . Massen an Jhro Rom . Kar ; . Majestät

Stand und Klugheit / An - und Großmut / Gnad unh

Nachsicht/und besonders das behagliche Weejen/düp sie aus

ihren Gebärden spielen läst / neben anderen d^hen Begal s

aussen (durchwelcheMcrhöchst-Dieselbe die Liebe der Un
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terchanen / die Gewogenheit der Freunden / die Verwunde¬

rung der Feinden vermehret ) gewiesen / und gepriesen wer¬

den . Derowegen Lat . Pacatus in seiner Lob - Sagung /

weiche er auf den Kaiser Theodosius den Grossen gehalten /
nicht unsäglich hinzugesetzet : ^

Aufschrift !

01 . 0 0 ^ L8 ^ L . Mr ^ /Ä

z . T . Des Kaisers Ehr erleuchtet die gantze Welt .

VII . Die Bottschaft neuer Freuden : Die

Göttin des Gerüchts / mit einem dünnen aufgeschürtzten
Kleide angethan / nebst ihren vier Gespielen / welche mit

ihren angesetzten Trompeten die nach den Grund - Gesatzen
durch sieben Stimmen glüklich vollzogene Wahl / Salbung
und Krönung / die Rechts - und Reichsrwegen nach derma -

ligen Staats - Umständen gemachte Verfassungen / die

GOtt und dem Reich gewidmete allerhöchste schwere

Obligenheit / und die daraus fließende gemeinschaftliche
Beruhigung / in alle Wett ausbreiteten . Welche Amts -

Verbindlichkeit der Heil . Augustinus 6e OvitLtc Del

eingesehen :

- /ec / oK' c/ ' o co - ^ /5 ? / ^ ' ,
^ Aufschrift :

8V ? M . k ^ V18118 . ^ LV ^ VL .

r . T GOTT ! du hast linieren Wunsch erhöret
und gewahret .

( Künftig folget die Lontmusrion . Nuw .
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